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Privabrundfunk

Subjektive Wahrnehmungen
entscheiden vielfach dar-
über, ob ein Hörfunkpro-
gramm ankommt. Mit einem
modernen Verfahren der
Imageanalyse wurde zel:rn
verschiedenen Programmen
in München auf den Zahn ge-

Urteil
Hörer

Flie Hörfunklandschaft in der
lJBundesrepublik Deutschland
ist in Bewegung geraten. Die Zu-
lassung privatwirtschaftl icher
Hörfunkanbieter und zusätzlich
zur Verfügung stehende terrestri-
sche Hörfunkfrequenzen haben ei-
Anzeige

ne neue Konkurrenzsituation ge-
schaffen und führen zu einer stär-
keren Beachtung von Marketing-
prinzipien bei den Hörfunkanbie-
tern.
Dies erfordert füi den Hörfunk
künftig eine Medienforschung, die
über eine rein demoskopische
Reichwei ten-  und Meinungsfor-
schung hinausgehen und auch psy-
chographische Größen wie Ein-
stellungen, Bedürfnisse, Wahr-
nehmungen und Images erfassen
muß. Nur wer weiß,  warum be-
st immte Hörfunkprogramme prä-
feriert werden, kann gezielt Maß-
nahmen ergreifen, um die eigene
Akzeptanz im Markt zu verbes-
sern.
Aus diesem Grund haben Prof. Dr.
Hermann Dil ler, Direktor des In-
stituts für Marketing an der Uni-
vers i tä t  der  Bundeswehr,  und sein
wissenschaftl icher Mitarbeiter.
Dip l . -Kfm. Rainer  Hi l lebrand,  e i -
ne empirische Analyse durchge-
führt.
Im Vordergrund ihrer Studie
stand die Untersuchung, wie die
Hörer von unterschiedlichen Hör-
funkprogrammen diese Program-
me wahrnehmen, anhand welcher
Kriterien die in die Untersuchung
einbezogenen 20- bis 29jährigen
Hörer die Hörfunkprogramme
beurteilen, wie wichtig dem Rezi-
pienten einzelne Eigenschaften

O B 3 (Bayer ischer  Rundfunk,  3.
Programm)

OO 3 (Osterre ich ischer  Rund-
funk, 3. Programm)

a AFN (Programm des Amerika-
nischen Soldatensenders)

Programme privatwirtschaftl i-
cher Hörfunkanbieter:
O Radio 1 (Frequenz 89,0 MHz)
O Radio M 1(Frequenzg2,4MHz)
O Radio Aktiv (Frequenz 92,4

MHz)
Radio 44 (Frequenz 92,4 MHz)
(ist mitt lerweile programmlich
in Radio Xanadu aufgegangen)
Radio Xanadu (Frequenz 92,4
MHz)
Radio Gong 2000 (Frequenz 96,3
MHz)

Die Datenerhebung erfolgte im
April 1986 in Form einer schrift l i-
chen Befragung von insgesamt b4
in München wohnhaften Proban-
den. Die Auswahl nach einem Zu-
fallsverfahren entspricht den An-
forderungen an Repräsentanz.
Mit der Mehrdimensionalen Ska-
lierung (MDS) kam in der Studie
ein modernes Verfahren der Ima-
geanalyse zur Anwendung, das
zur Messung subjektiver Wahr-
nehmungen und Präferenzen als
besonders gut geeignet gilt, und
das in der Lage ist, Richtungen für
Programmverbesserungen aufzu-
zeigen.
Im einzelnen ergaben sich die fol-
genden Befunde:
O Die Hörfunkprogramme wer-

den von 20- bis 29jährigen Hö-
rern hauptsächlich

+ an der Breite und Qualität der
angebotenen Informationen,

+ am Unterhaltungswert und
+ am Umfang der Jugendattrak-

tivität des Musikangebots ge-
messen.
Dies sind, anders ausgedrückt,
die drei Kriterien. denen das
Hauptaugenmerk der Pro-
grammverantwortl ichen gelten
muß, wollen sie Hörfunkpro-
gramme anbieten, die auf die
Zielgruppe der 20- bis
29jährigen Hörer ausgerichtet
sein sol len.

O Die Beurteiiung der Wichtig-
kei t  e inzeiner  Programmeigen-
schaften erbrachte folgende
Rangfolge:

Rang Eigenschaften
1 ... geht nicht auf die Nerven
2 ... gute technische Empfangs-

qualität
3 . . .  b ietet  lokale und regional .e

Informationen aus Wirtschaft,
Pol i t ik  und Sport

4 ... hat interessante Programm-
schwerpunkte

5 . . .  b ietet  gut  gemischtes Pro-
gramm aus Wortbeiträgen und
Musik

6 . . .  packt  auch , ,heiße Eisen"
an

o

o

fühtt.

Im
der

von Hörfunk-
programmen
sind und wel-
che Präferen-
zen die Hörer
hinsichtl ich
einzelner Hör-
funkprogram-
me besi tzen.
Damit ein
möglichst brei-
tes Spektrum
an Hörfunk-
programmen
in die Untersu-
chung einbezo-
o p n  r r r a r d  o n

konnte, f iel die
Wahl des Un-
tersuchungsor-
tes auf  Mün-
chen. Dort f in-
det man der-
zeit das größte
Angebot an
Hörfunkpro-
grammen vor.
In die Analyse
wurden die fol-
genden zehn
Programme
aufgenommen:

O B 1 (Bayeri-
scher Rund-
funk,  1.
Programm)

Bei der Realisierung lhrer ldeen sind wir immer für Sie
da, auch wenn es einmal knifflig werden soltte!
Dafür verfügen wir über ein know-how von über 25 Jahren. So
lange planen, entwickeln und produzieren wir schon optisch
elektronische Spezialgeräte und die dazugehörige Soitware
für Messen, Ausstel lungen und Fernsehpröduktiönen - welt-
weit.

MULTIBEAM die großflächige Video-Projektion für Anwen-
dungen im professionel len Mi t te lbere ich mi t  e iner  e indrucks-
vol len L icht le is tung von b is  zu 2250 Lumen.  In Abbi ldung Pro-
jektor für Rückprojektion bis Bildgrößen 3 m Diagonale oder
Auflicht bis 8 m Bildbreite.

3412 Nörten-Hardenberg
Telefon (0 5503) 1010/1021
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